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gestellten Forderungen sind 

größte Betriebssicherheit, z.B. Dichtigkeit aller beweglichen Teile, 

geringes Gewicht , 

großes Arbeitsaufnahmevermögen für die bei start und Landung auftretenden 
Kräfte, jedoch keine zu hohen Endkräfte in der Strebe, 


gute Dämpfung zur Vermeidung des Springens des Flugzeugs bei der Landung, 


weiche Federung beim Rollen, d.h. große Federwege, 


einf'aohe Wartung. 


Als elastische Mittel zur Aufnahme der Landestöße werden heute in erster Linie 
Luft und Öl verwendet. Aber auch Gummi und stahl (in Form verschiedener Federn) 
sind noch anzutreffen. Zur Dämpfung werden Flüssigkeitsdrosseln, Luftdämpfer 
oder mechanische Reibungsbremaen verwendet . 

S c h rau ben f e der s t r e b e 

Innerhalb zweier teleskopartig ineinander gleitender Rohre befindet sich eine 
Schraubenfeder, die bei Belastung der Strebe zusammengedrückt werden mUß. Häu­
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Bi ld 1.48 Schraubenfederstrebe 
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fig sind auch zwei getrennte Federn unterschiedlioher Kr~t enthalten, wobei 
im Betrieb erst die eine und dann die andere Feder zusammengepreßt wi.rd. Zur 
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großes Arbeitsaufnahmevermögen für die bei start und Landung auftretenden 
Kräfte, jedoch keine zu hohen Endkräfte in der Strebe, 


gute Dämpfung zur Vermeidung des Springens des Flugzeugs bei der Landung, 


weiche Federung beim Rollen, d.h. große Federwege, 


einfache Wartung. 


Als elastische Mittel zur Aufnahme der Landestöße werden heute in erster Linie 
Luft und Öl verwendet. Aber auch Gummi und stahl (in Form verschiedener Federn) 
sind noch anzutreffen. Zur Dämpfung werden Flüssigkeitsdrosseln, Luftdä:tnpfer 
oder mechanische Reibungsbremsen verwendet. 

Schraubenfederstrebe 

Innerhalb zweier teleskopartig ineinander gleitender Rohre befindet sich eine 
Sohraubenfeder, die bei Belastung der Strebe zusammengedruckt werden muß. Häu­
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Bild 1.48 Sohraubenfederstrebe 

a) Dämpfung durch Reibungskonen
b) Öldämpfung 

fig sind auch zwei getrennte Federn unterschiedlicher Kraft enthalten, wobei 
im Betrieb erst die eine und dann die andere Feder zusammengepre.Bt wird. Zur 
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Rückstoßdänlpfung dienen Reibungskonen oder Öl (Bild 1 .48). Da fast keine Dich­
tungselemente vorhanden und die Passungen der ineinander gleitenden Teile ver­
hältnismäßig grob sind, ist die Betrtebssicherheit sehr groß und die erforder­
liche Wartung sehr gering. 

DUrch ihre robuste Ausführung stellt diese Federstrebe die ein:fachste und bil­
ligste Bauart besonders für kleine Flugzeuge, wie Schul- und Spo:ctflug<:;euge,dar. 

R i n g f e der s t r e b e 

Sehr weit verbreitet wal: die Ringfede~'­
strebe. Sie besteht aus Stahlril~federn 
mit konischen Reibungsflächen, die als 
Außen- und Innenringe angeordn.et sind 
und auf Zug bzw. Druck beCLusprucht wer­
den. 

Bei Belastung werden die A.ußenringe 
elastisch gedehnt und dje Innenringe 
elastisch gestaucht. Infolge Reibung an 
den konischen Flächen werden bereits et­
wa zwei Drittel der aufgenommenen Stoß­
energie vernichtet. Die Außenrohre schie­
ben sich beim Einfedern um den Betrag des 
Federwegs ineinander, und der Zuganker 
gleitet um die gleiche Strecke in das Ein­

unbelastet Landestoß
schubrohr (Bild 1.49). Wird die angegebene 

/"Federringe _______Maximalbelastung überschritten, so sitzen 
unbelastet belastet Rückstoß

die Federringe gegenseitig auf, so daß 
~/ , <eine Überbelastung ausgeschlossen ist. " ~ .. '%/. \ ~:~".

Bei der Rückfederung nehmen die Ringfe­ //" " .'• 

dem ihre Ausgangslage ein und drücken U
dadurch das Innen- und Außenrohr wieder 
auseinander. 

Bild 1.49 Ringfederstrebe
Ringfederstreben bedürfen keinerlei War­
tung. Überholungsarbeiten sind nahezu 
überflüssig. Auch bei Beschädigung einzelner Ringe ist die Arbeitsaufnahme 
durch die Federstrebe gewährleistet. 

Nachteilig ist das relativ hohe Gewicht der Federstrebe • Außerdem arbeit.et 
diese Federstrebe infolge der großen Dämpfung sehr hart und uoerträgt erheb­
liche Stöße auf die Zelle. 

L u f t f e der s t r e b e 

Die Abfederung erfolgt durch ein Luftpolster (etwa 100 kp/cm2 Vordruck und 
bis 450 kp/cm2 Enddruck), während die Stoßenergie durch eine Luftdrosselung 
aufgenommen wird. 

Bei der in Bild 1.50a gezeigten Ausführung wird bei der Einfederung des Kol­
bens das Tellerventil angehoben, und die Luft strömt z.T. in den ringförmigen 
Dämpfungsraum. Beim Rückfedern schließt sich das Ventil, und die Luft kann nur 

http:arbeit.et
http:angeordn.et
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Sachwörterverzeichnis 
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